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!fS “ >m -reuen snteitum toltab « , t<« “ Ä

bsaviSÄ«

K -ZL - S - MiU

SS ^ SUHZM-Sg*ÄÄ ® ">>Vs 'äh“
^©Hufe* sich mit ihnen ausfuhren lassen. Das , was verlud-
Lun . .. « -« and mt  i °"-" d- r« s^

Ler Staat setzte ' «nen St -rrw-l auf «n^ Stuck̂ mceian
°Lnz ? 7e7Ln ^ L Staat Ä

w* ™, f g5S?S535
DZ -NEund ^ ^ Päikrgkld . °di- Banknote (was

^̂ ^Gemeinftim̂chnniballeûaberiŝ da^ eine"sî wa^ ern
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Alle Anst -ngungen der Moskauerd2

haben nicht vermocht, den Verfall der grotz^ zeichen be«
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i Gebrauchs und Luölsgegenstäuden.melden. N^ ur ich hm
' fich auch die Spekulation der Koniunktur bemachttgr. oa
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6« ständen in Amt und Würden bet der Sowf etrWt -----i
Die Spekulation tauft alles Erreichbare Lum SM ^ re
auf. um er für spätere 3 -it in irgend -mem Schlupfimch
aufzuspeichern, oder um eS schon setzt kür dm V&* »
bundertfachen Preis über die Grenze zu fchm»ggeln. D
in der oê deten Stadt Handel und Wandel stockt oerst^
sich von selbst. denn während gegen Mde Juni 1N7 me
EinS°"n-r,Ä no* -iw- 2 f » “ » ®S«ffert sie sich jetzt nur noch auf rund 160t»uw. » et
werbestand ist durch dies« ungeheure AbnaWre begreÄ
licherweise in Mitleiöenfchast gezogen, wie die Handels
lU \ut  selbst in d-r Arbeiterschaft beginnt^ t die aD
gemeine Abwanderung, mcht nur weil das Gespenst de,
Hunaersnot sich immer drohender erbebt, sondern w,
auch di- Arbeitsgelegenheitimmer geringer vmd. W
nützt es ietzt den treuen Anhängern der Bolschewttt, onützt es ietẑ den̂ treuen Anhängern der Bolschewik̂, da
SL bi- Bw -S 0Us ihren W°dnnn--N >ri d« ri- -^
lichen Stadt vertrieb und den A^ eitern
guteingerichteten Wohnungen Werdeß ! Solange dc^
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WM  Arb-it, K<®«”ÄlÄÄSlÄ ^2«säjjäRadikalmittel der BolfchewM letzten « nu^ dieftnige«
schädigen, zu deren Gunsten sre angewendet wurden.
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N ^-Lgemei'n^ Anflöiung hat natürlich -in- »n-
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wik° halten soll, fortschreitet desto deutlicher zeigt es st^.7“ in»iMea Neben ohne produktives Bürgerewiki halten soll, sorlimreiier,
&a§ ein gesundes soziales Leben ohne produktives Bmgere
iuw unmöglich ^ i ihrem SvstenH
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nrfünbst die Siege der bolschewistischen Truppen über or«

Rettüngsmittch°und̂ so W di? Hauptstadt mit i-dê .
Laae dabin, wo Glück und Wohlstand wohnte, zieht da»
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ne wohl zu MartanÄe von Rogge».. Aber . . . ,rvaö
Hufen gesagt hättet mu' «ewaltigm Schritten.
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feitret yaovair werven,
er' sich in den Großvaterstuhl sinken.

Schweiß perlte auf seiner Stirn . . .
Und plötzlich überkam ihn eisstarreRtthe.
Seine Lippen umspielte em höhnisches Lackeln.
Es hatte natürlich keinen2« -« 'ich abfuhrê und

wegen Hochverrats abmteilen ru lassen.n°«Mm-- s-tt-Md-n
SS
emteben, b-n l-dt-n A " ^ "N-b-n,immer unb naiiM vom
snnAtfäftc&en feinen Dienstrevolver. Er untersuchte di

Uum . egJjga ^ StÄ ‘Äuf? ie FaM
ins Jenseits wollte er sich ein paar Feinde wenigstens als

Se0 ffiWtcTK Zimmer um. So . durck die Tür
würden sie hereinkommen, zwei, drtt .̂ wohl auch ^
Mann, und hier am tn  nieberlnoHen , zum
ISÄ Ä er Me Stoffe und
reQ te sie auf die Schreihtischpla.te.
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Mi wegen der Verzögerung um Entschuldigung vmen.
Soll der Bote noch etwas bestellen?* ^ *

^Nestl̂ Es ist gut! Der Bote kann gehen!' 4

tLkrm « "^ °Ltem -ff« Mid jwj
ben Umschlag. Der Brief war umfangreich. Zwölf eng«
i-eschriebene Seiten; und er las : j

Es tut mirstid , um gleich das Wichtigste voraufzuschicke^
'SÄ -eS St rinmol riSnStf
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Schwere Kämpfe in Flandern.

Mitteilungen des Wölfischen Telegraphen -Bureaus
• Großes Hauptquartier , 15. Oktober.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern hat der Feind seine Angriffe auf breite«
Front zwischen Harren und der 8ys wieder ausgenommen.

Es gelang ihm. über unsere vordere Stellung hinaus
oorzudringen. Gegen Mittag kam der Kampf in der Linie
Kortemark—östlich von Roeselare, das nach hartem Kampf
luderndes Hand fiel, südwestlich von Jsegem und nord¬
östlich von Menen zum Stehen.

Menen und Wcrvik wurden gegen starke Angriffe be.
hauptet. übergangstiersuche des Feindes über die Lys bei
Komen vereitelt.

Bei erneuten Angriffen am Nachmittage ginger
Handzame und Kortemark verloren, starke mit Panzer
wagen geführte Angriffe beiderseits von Gits scheiterten
«wischen Jsegem und Menen konnte der Feind am Nach¬
mittage nur noch wenig Boden gewinnen.

ErfolgreicheVorfcldkämpsc westlich voy Lille und am
Haute Deule-Kanal. Am Selle-Abfchnitt nördlich von
Hanssy und bei St . Couplet scheiterten Teilangriffe deöGegners.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In dichtem Morgenncbel brach der Feind östlich von

St . Quentin über die Oise vor und faßte vorübergehend
auf den Höhen südlich von Macgiguy und nördlich von
Origny Fuß . Umfassend angcsctzter Gegenangriff warf ihn
von den Höhen ans die Oise wieder zurück.

Heftige Teilkämpfe vor der neuen Front nördlich von
Laon, westlich der Aisne und im Aisne -Bogen südwestlich
von Grandpre.

Heeresgruppe Gallrvih , Zwischen der Aire und der
^caas griff der Amerikaner mit starken Kräften an.
Schwerpunkt der Kämpfe lag östlich der Aire und beider-
seits der von Charpentry auf Bantheville führenden

Die teilweise bis zu viermal wiederholten An¬
griffe stnd bis auf örtlichen Geländegewinn beiderseits von
Nomagne gescheitert.

..südöstlich « : KrregsschaüplsH . Ans den Höhen nord¬
westlich und nördlich von Risch fanden kleinere Kämpfe statt.

Der Erste Generalquartiermeister Lud .endorff.
Staatssekretär Gröber'über die Krie-anleihe:

Keine Regierung, kein Reichstag' wird es
jemals wagen dürfen, die Sicherheit der
Kriegsanltihs anzutasten.

yOf -fr!" '

Stadt " 'as2ch? 2 ' ^ ^ sofort zu unterdrücken. Dievtaot gleicht einem Feldlager . Der Statthalter bat eine
° « ÄL, °N °N GerüÄiö « LNE Lgewairiame Umwälzung im L>taat . Diese Gerüchte
8is " w? Ä ^ ein? "? iBesprechungen auf internationalerwe. de eine Entwicklung IM ruhigen Weae vor.

£Ieii6e ölf  tetige Staatsform bestehen.
wc:rnt vor Gewaltsanwendung , da Gewalt

£ ? eX '1° er5e- ^tete an die besonnenen
».IE -ite' .fr » unüberlegten Schritten zurück-

.rpl etc^etüg werden Proklarnationen an das
„ K verteilst rn denen mitgeteilt wird , daß die tschechisch-
stowakische Republik proklamiert wird , und in der man
Böhmen wendet. ^ ^ ^ nausfuhr von Lebensmitteln aus

PEsche Rundschau.
Deutsches Reich.

, * der Mittwochssitzung des Reichstages ist ein«
«ob -» ^ b ^ Reichskanzlers Prinzen Max von
cher Kanzler wird diesmal lediglich
Verhältnis ^ über die Neuordnung unserer^ryaimlffe , die Parlamentarisierung und die Demo-
dem neuen S en u?r5 fo  ein verstärktes Bekenntnis zu
m™ ?/uen System ablegen. In politischen Kreisen ist
man der Überzeugung, daß Prinz Mar im Amte bleiben

Umfang an. Namentlich bei cher Post , « «t» -
Eisenbahn sind die Erkrankungen zabstei^
Störungen auftreten . In Heidelberg ift m,
Postangestellten erkrankt und im Laufe \
ftni dort 60 Todesfälle an Grippe zu
3n ottlen Städten sind die Schulen
Auch in der ganzen Schweiz greift die Grstw/I ^
lnHer Weise um sich. Mele Lodeskallz -
entzundung find zu verzeichnen. Die >v‘
ordnete die Schließung der Schulen a* «s *.

Bersamml«ng«n. Au der LmVAKät swiT
die Vorlesungen abgesagt. *
1 ? «irrem Sa ^ ius^ iudel tg Sie Mbe» ,.

die Spur grimmen . 7 In Mer geheimen-
kabrrk- wurde « Kiloyaketg, . m Y Natron
breiten, deren «ve« Schicht E eintgen Gram^
wertem SachaM

"d anderen Per ^ ^ Ä ^ LaZela . W °° l
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• Zwischen Oise und Aisne.
Die deutsche Frontverlegung zwischen Oise und Aisne

M planmamg durchgeführt worden. Die deutschen Nach-
stÛ u, v̂on einzelnen am Feinde gelassenen Batterien und
Geschützen unterstützt, hielten die nur vorsichtig und lang¬
sam nachdranzenden Franzosen in respektvoller Entfernung.

beschränkten sich in der Hauptsache darauf,
im deutschen Hintergelände mit Bomben¬

geschwadern anzugreifen. In der Zwischenzeit wurde von
den Deutschen in aller Ruhe die ungeheure Arbeit der
Rückverlegung der Linien durchgeführt. Es handelt sich
dabei nicht nur um die Abbeförderung des gesamten
Kriegsgerates und die Räumung großer Munitionsbestände
und Verpflegungsmagazine, sondern um den Abbau zahl-
relchn: Heeresbetriebe, zur Instandsetzung von Geschützen,
Maschinengewehren usw. mit allen Maschinen und Vor¬
räten an Ersatzteilen.

Minen in holländischen Gewässern.
„io Aw Monat September sind in holländischen Gewässern
r-ri Almen angetroffen worden. Davon waren : 263 eng>
kische Mmm , eine französische Mine , 33 deutsche, 21 uw
bekannte Minen . — Seit Kriegsbeginn sind angetroffen

englische Minen , 81 französische Minen,
»97 deutsche Minen, 611 unbekannte Minen.

Kriegs - W Ehronik
Wichtige Tageser eignis se »um Sammeln.

an der Oise wurde der Feind nach An-
—- er -wischen Aire und Maas wurden abg efchlagen

Die Krise in Österreich-Ungarn.
«abtnettswechsel und Nationalitätenfrage

Mt - vr. « (”« Wien . 15. Oktober.
a "'eldcn , ist das Rücktrittsgesuch bei

5 ? 22 Lt U£ %fi? CtCÜt "^bu -igt. Graf Sylvä Taronre
va « « Udung des Kabinett- betraut sein. Auch

Kabinett ist zurückgetrcten. Der ehemalig.
Abgeorduetenhauspräsideiit Ravay soll das neue Kabinett

In politischen Kreisen wird auch der Rücktritt de«
bevorstehend ^ äußern . Grafen Bunan , als
d^ ° d?.̂ Ess ^ ^ chnet. Die Ursache sei darin zu suchen,
küdlla,nik̂ -n " ^ ^^ bef Grafen Burian , namentlich in der

^ er  ungarischen Delegation aus
„ „ /rstand stoße. Als Nachfolger des Grafen Burian
S ^ s-n am päpstlichen Stuhl . Gra,U' und  der Botschafter Graf Secheny genannt . Die

Botschafters iy London, Grafen
^rdorff -Pou lly und des Botschafters in Konstantinopel.«M " Pallamctni , stehen gegenwärtig nicht im Vorder-
aenanütÄ ^ ^ °^ °A ' vielfach als Ministerpräsident
^riLnS « ban°Lg ^ -Amtlicher Unt-ld- ndl-r b- , b-n

Die Gärung in Böhmen.
Prag sind außerordentliche Maßnahmen getroffen

tarls -? -» neuzuernennenden parlamen¬
tarischen Unterstaatssekretare in den Reichsämtern wird

UnSSrffnp 6̂ 66*1-®6 n,elenlIid6  verändern . DaUnterstaatssekretare keine eigene Abteilung leiten
ftl n’ft5en i^ in der Hauptsache an den Lträg « !

J/ 1 leitenden UnterstaatssekretÄen
”0 » t Staatssekretären und an den sonst statt-

beteillat ^ iben ^ ^ 'V^ und kommiffarischen Beratrmgen
und in der vaae L daß sie Uber alle Fragen unterrichtet
des 5Li * «wi frl 6, &lf Verbindung mit den Fraktionen
sr^ r^ -«? iageS zu unterhalten und die Vorlagen im
ZL ^ ent zu vertreten . Die Unterstaatssekretäre der
^ddsamter beziehen em Jahresgehalt von 20 000 Mark,
zi!ben 25̂ 00^ Bff Sekretäre des Auswärtigen Amtes be-

ll-Äffkn wLn ^ " ^llAamentarischer'unterstaatssekretÄ

sSnS ' pÄis
Sten $dcft  Doch glaubt man in unter-

irn annebmen zu dürfen, daß von sozial-
ttSecftaai ^ L ^ t der Abgeordnete Peirotes für d̂as
aeordn2e ^ mÄarlat der Finanzen , der fortschrittlicheAb-
geordnete Rechtsanwalt Dr . Burger für Justiz und
Dk. Foret , Bürgermeister von Metz für Landwirtsi-bast

fickst Justiz nÜd̂ KnstnsEmt . Es bestehe femer di? Ab!
teilnva für SÄ ^ . trennen und eine neue Ab.

$,äÄ® ito ' tti6ts « »"'*' ®«-
polen.

Errichtung eines Groß -Polen soll letzt dur«
das Zusammenarbeiten der Polen Deutschlands OsterreiiS-
dtestm̂ ^ w ĉkê vvgreß-Polens durchgeführt' werden. Zu
an ! nra tn,fJ Bnr Wf u Verhandlungen statt,
ErolSÄ E deutsch-polnischen Abgeordneten vonffFamicinski und Seyda teilnahmen. — In diesem Sinn«
5 | die polnische Regierung Schritte eingeleitet die
auf die Teilnahme der polnischen Delegierten am »iw
SÄÄ » » Ä “ sSi« bg vMiiet ferner die Errichtung von Gesandtschaften

Auslände vor. Zunächst sind die Städte Kiew
Ä genommen', ^ ^ n̂hagen und Stockholm dafür in Aus-'

Rußland.
«in* Schicksal der Zarin und ihrer Töchter ist

MoÄu ^ § ? ' öst^

S6 s » r « * » ss sss
Äien JeauteS mit N°« .

Finnland . ^
r  n ^ ie  Königswayl ist von dem

SSif ?SissS 3 sBS
M - MLMS -ZZZwischen Frankreich und Finnland bestünden nnn iftÜ™
keine amtlichen Beziehungen, doch verbleibe ein

mÊlsingfors , um das Interesse der französischenvtaatsangehorrgen zu wahren Ns u* * 5ä“ 6"' awFÄSÄJS
Rumänien.

M %«? SfiÄ 'ÄÄ

die Eni?n^ ? ^ turzt und zugrunde gerichtet hat So hält
«SK - LLÄS s » 5 SS.«T5LÄ ft « | wÄ u„t 6«äa™“f;

5ßo? 1 1 Laufe der Jahrhunderte erlitt

x -ta >E « .4L SfaridÄff 1
^ " es sotchen Pcchch, L-tms Eeicht 1 Matt.
den Ankäuferu aber zu Meisen bis zu 1600 fair
mat  Etwa 25 itegmm,  die Hersteller neßft£ ®i

wurde » jedoch find all, SM
vreder auf f« k » Suü gesetzt worden ^
L ® Ei » H - fr ^ unter Brrvacht Le» « chlM ».
derha,ret . In Vit « vmrdr der cĥ -frat im Eik«!
mmlstermm De . Joham . Breicha. fex zugleich ö!?
d-s LFensEelMa «azinr ics  StEZuen
dem Verdacht vexhastet. seine StellMg dazu
haben, um LeSensmittei . Mbesond ^ MeA . sr°D'
Mahren »̂ch Vien zn drinpSN Mw » lt
«itteln eMeichtzanbö SämT- ..MM
b»?k-E» eihnaüttSbäume nicht « egrnstänbe »es tbarsS. Die schon um die »orige Weihnacht«, -̂ ^

Weihnachtsbäume »u den GegenständenN
^dar ^ oeboren. unterlag der Nachprüfung

Elberfelder Strafkammer. Eine Händlerfrau war
^ °>,rden, weil sie unerlaubterweffe mit WeLn«

^ ^ «̂ rhandell haben soll, Die Anklage stützteV
wesentlichen darauf, daß daS KriegSwucheramt erklärt̂
Wechnachtsbaumefielen unter die Gegenstände fi,* «
^arf « DaS Schöffengericht sprach die Angeklagte K?

derLertretrr der Anklage vemstmgetnleatL
^S? ammer«likltt« sich auf den Standpunkt, daß Weibn
täume nur einma« im Jahre gebraucht̂ würden und
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»m «nimm mhâyre geoiauax würben unh
tnmoglich als Gegenstände btt täglichen vedarfs anaef,
loerden̂ dürfien. Aus diesem Grunde wurde “reftSÄrÄ 1“ ®“

§ 3 »» Tode verurteilt . Der Soldat Masche, der mm*
©robarmetlOTa($taKtfter Düne aus Müllrose be°m
berechttgten Jagen und Fischen erteil wurde und den» «
MeiL Eoß . wurde in FrankstpR (Oder) »um Tode"
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Witfons Antwori.
^ ^ Forderung besonderer  Sicherheiten.

t das holländische Nieuwe Bureau drahtlos
Washington meldet, hat Staatssekretär Lanstn,
schweizerischen Geschäftsträger , der die deutschen Int

; ln Amerika vertritt , folgende Note zugestellt: M
! Erledigung der Mitteilungen der deutiSe«

"""VT , 'ts ’izr - ‘\ v r » » «-"'- « A*7 ®te  Ehre , Cie zu bitten, folgende AntwoN

he?ti. e - Die unbedingte Annahmed5s. »butige deutsche Regierung und die große Mebrzadl

8 wi ? 4i «“ atL A * amerikanischeu Kon,

gj35f3f wurden , ÄÄt CA

klar ver«ta»2 - ^ 9 ' Oktober getroffen hat : Es m.
mumuna ÜZ ae, 'Z*i rt C? f bte  Entscheidung über Ni
stillstaiides ^ Gebietes und die Bedingungen des Waffw
SZsaL  die der Entscheidung und i?
®eS “ £ mattattmo*  Ratgeber der Regierung in
behalten find b »̂»ken und der associterten Mächte W

daß feine ^ ef 9̂rF,mr.A at̂ te‘ lerne Pflicht, zu sam
gi« ung burch die amerikanischeR->
und merden können, welche nicht absolut-
bi!l beut ae^ Sicherheiten bieten, d°i
und aliiiert -r,"Äi ^ Ä ^ r^ ^ ^^ " heit der amerikanischa
Der Prästdl ^ ^ ^ ^ ^ im Felde aufrechterhalten bleibt
dürfen LafiÄ . /Eriraut , mit  Sicherheit annehmen s«
oSiiSen Meinung und Ansicht Öei
SaS ? er  Präsident meint, daß -s
amerikanis » - «MEt 'st, hinzuzufügen , daß weder du
«2at ist er selbst vollkommen üb»
Staaten Regierungen , die mit Len Vereinigte»
stillstand ^rm zustimmen, einen Waße»'
Streitkräst - solange die bewaffnete»
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Nah und Fem. _
° Millioneuspende für ein Schulererholungshelm.

Ein Berliner Bürger , dessen Name nicht genannt werden
loil, hat der Stadt eine Million Mark vermacht. Mit
diesem Geld soll ein Schülererholungsheim für 60 Kinder

j — SJ ' bas während des ganzen JahreS ge-
O Die Grippe in Euddeutschlanß und inner Schweiz.

Die Grippe nimmt in ganz Südd -utjchlarch, besonders in
Baden, im Elsaß und in der Rheinpfalz sußerordentlicheu

!

k. £ ; ™ Witwen  u -« oote damit beschäftigt, «*
f»tt.uf  * M versenken , und nicht nur diese TchiÜ«
und Manû k."''^ k' o^ tt«n, «boote, worin die Paffag'"«
iebiar » ^ /.» ^ " Leben zu retten versuchen. Bei ihre«
fahren Rückzüge in Flandern und Frankreich
!« berni» .« » Armeen damit fort, alles rücksichtSlr
nnS « ; wurde und wird von mir immer«><
»er *ie  Regeln und BestimmMS«

Krieg- sühru», angesehen.
stört werLn ou" ^ Dörfern soweit sie nicht völlig z-̂
'f/s ' ^ rden alle Dinge , die sie enthalten, geraubt und
die mit b-n verschleppt. Den Regierungen,
nichtÜffi 1# Staaten assoziiert sind, darf m°»
solanae «neu Waffenstillstand genehmigen,
wlmge diese Lat « der Unm-n chiichkeit, Raub und Ver

sortdauerN' welche sie Lereciitigterw-is- <4
Br ÄJ" b brennenden Herzen betrachten. Es

öerfilb-ns ^ wenbig. damlt keinerlei Möglichleit deS E
Au!2 ^ L" el .ehen bleibt , daß der Präsident feierlichW

<?Ä lt  tzer Deutschen auf die Bedeutung und d-n
deutsch? « Ä E' neS, der Friedenspunkte l-nkt, den bi
Ut letzt angenommen hat. Dieser Punkt
P .-fflrf 'JiÄ * * «- "»“ • s -ätsart » m» «*

Ä ^ unt Vernon gehalten hat und lautet:
Mnien n * ***** willkürlichen M«cht. die es in
vanden hat , allein, geheim und au« eigener W»l!e«i"

'Weltfrieden , zu stören, L ? falls dir"

fetente
Frische
Mona!

Die
Wie

an bi- w° - re deutsche Regierungi«düisch.
wendet Eerikanische Regierung mit FriedenSborschliiec» »alt,,«.
taLSSt, ? ' wmä  S»

Da

pemmntuttg den Weltfrieden zu stören, oder falls die"
wentgA
,en wUm

di- der Präsid»«.

I&r* oernilyrer werden kann, wemgm"'
L " ^ "bminderm.g bi« z« tatsächlicher Ohnmacht." »»-

letzt da« Schicksal der deutschen
T̂ ni. wwt hat , ist gerade eine von denen, " "
tu dieser Rede im Aug^ gehabt Lat.
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» «>• « euhiurs.

, . 1n TT.öott dem  Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag
/4 10 Uhr misern treusprgeaden guten Vater , lieben Bruder

Schwiegersohn , Schwager und Onkel ’

ft &« !,

W_
l brri
war, ^
benitz!
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I L .j^ fP  smmn„a en , « "« * übermittelten Wertlaut her
Nnlwort Wilsons abwarten müssen, ehe man ru ibr
Stellung nehmen kann. Es braucht nilhl noihmals betont
zu weröen dab hie angeblichen . uLenschliZetten « auf
unserm Ruckzuge PHantasicgebilde Her Verleumdungskunstunserer Feinde sind. Wohin die AntwortZ™ n w
Reutersche Text dem Wortlaut entspricht) mit seinen dunklen
«ndeutungen letzten Endes zielt . foriS W ff SS
SÄ ?“ °L 32 "3

SMS Ä w,ä ä

Herrn Karl Senner

Wizteer und
Carbollueu«

offeriert Lhr . Wiegharöt.

im 41  UebensMhie nach kurzer Krankheit, gestärkt durch die
hl. Sakramente, in die Ewigkeit abzurufen.

Äß-zöffd uni)
Gabeln

wieder eingetroße».
Julius Rüpina.
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Schsußöienst.
und Korrespondenz . Meldungen .)

Keine Kanzlerkrifis.
des R̂ /chs'taaes *21 h? ? .^ "^ ? «"okratische Fraktion»es oieieystages kam bei ihre» heute abqehaltenen Be-

L“ ®ine ■**»'“ » « ' »«->-

Kundgebungen an den Reichskanzler.
tä>tärnl *en  sLu 7 ?*” Reichskanzler sind von den der»
schiedensten Seiten telegraphische und briefliche Kimd-
zebnngen zngegange» , in denen die Entschlossenheit rur
Verteidigung des Vaterlandes ausgesprochen wird? *

Bayerns Treue zum Reich.

äBS ^ JteÄ 'Wcssi
L Ä IA ?Ä L KSÄrS
I & ää &£ ” '"*• «wiASrJil

Verfassungsänderung.
Berlin , 15 . Okt. In der heutigen Sitzung des

kmidesrats wurde der Entwurf eines Gesetzes zur Ab-
( £ £ . * * P *™ 11 bet  R °ichsv'erfaff«'n7 an-

Die deutsche Stadt Danzig. !lSSf r*ö “ ;s,a,as
äS n ^ n Telegramm gesandt in dem er

M Protest erhebt gegen alle Pläne , die die kerndeutsche
Nächten Dan -ia r,3rf, polnischen Stadt machen
-kch öer fF  H 6oÄ  Selbstbestimmungs-
tameröor. ^ f Anspruch und wolle deutsch bleiben

Verschiebung der Reichstagssitznüg.
tr̂ ^ rliu , 18. Okt. Der Altestenausschllfldes Reichstages

b" 'kr Sitzung zusammen, um darüber
Zusammentritt des Reichstages

tzlt mU " .̂ Uhr festgehalten werden soll. Zur Stnude
SsilfnuM ' o» ««"^ ayricheinlich, da das Eintreffen derÄS'Ä “ "" °»

Die „untcrdr,ickten Nationalitäten ".

SÄ » iSÄffi'
,;,r, ’ ' au/ den ausdrücklichen Wunsch der französischen Re-
^ AfTif  Vertagt . Nach MitteilungenWist  die Maßnabme auf einen Schritt der
>-blüssen" ĉ b6>erilng zmuckzufübren. die von den Be-
fielt Befürc6t? °n0reffeS  eme !.Behinderung ihrer politischen

Ein „ tschechisches Kabinett" in Paris!
tupri/’ Naris  ist mit Zustimmung der

S «n*« dem Vorsitz von Professor Masaryk eist pro-
sches Kabinett gebildet worden, das einen

« °°°L R-»Ä °« büd-nÄ '" mmm m '» "«-"d -n
®«e österreichische Militärverwaltung in Polen.
6ifj Cn' Okt. Amtlich wild verlantbartr die öfter'

»„st̂ ungarische Monarchie ist dereit, die Militärver-
jo!u"-”9 Polen aufznlaffen und die Verwaltung der

Regierung zu übergeben, sobald diese zur übcr-
Xrv.». " eit ist. Die österreichisch-ungarische Monarchie
^ es tun, um der polnischen Regierung den Wicdcr-
H\ , v staatlichen Organisation zu erleichtern und ihr
tit& l aW9e” derzeit die Polen noch fehlenden Mittel und
^r 'chtnngen zstr Verfügung zu stellen.

Pilsudskis Freilassung bevorstehend.
"fte' -Nach  den Informationen der hiestgen
WrolL  Staatssekretär Dr . Soli dem Prinzen Radziwill
brers " ^ch wegen der Freilassung des Legionen-
H*“etlmnlf5 r.1 r,an  L te  Behörden wenden möge.

^ben die Okkupationsbehördenbereits von
- . -ldskiz' b̂ ^ bglerung die Anweisung zur Freilassung

ŵ ä^ alten. Der frühere Brigadekommandant soll
^Mchtigen Posten im neuen polnischen Kabinett er-

jjL An die Adresse der Türkei.
k ^ ibnw^ kt- EnMche ,Blätter fordern die bebingungs-L>KÄL SÄ LÄSä >*&m

Martha Senner
Karl
Oskar

Braubach a. Bhein , 15. Okt . 1918 . ‘

empfiehlt
Jean Engel.

vie Beerdigung hndet Samstag , den 19. Okt , Nachmittags
^ Uhi von der Hartenfelser Mühle aus statt.

Das Traueramt wird am Montag vormittag 7,15 Uhr in der
hiesigen Pfarrkirehe abgehalten.

am | rettag von 2—5 Uhr für A—F beim Metzgerm. Volk
,, Gamstag „ 2—5 „ „ @—t „
" ^ bitag „ 2—5 „ „ L—S „ Meghardt
« Samstag „ 2^ 5 „ Sch—Z „ ,,

^bber Fleisch, welches zu den angegebenen Zeiten nicht
«bgehslt. wird anderweitig verfilzt.

«raudach. 16. Okt. 1» 18. ^ ie^ Pall -Verwalchng. j

Leöerleim, Maschinenöl,
Leinöl, Maschinenfett,

Scvellack, j)alitur,
Glanzlack, Mattlask

kaufen jedes Quantam

C. Aland,
Pianafabriken.

0 b 1 e rt 5,
Tchl. ßstr. i «.

Nachruf.
Schon wieder hat der T »d eine « ücke in

unfern Verein geriffen. Gestern verschied unser
langiähriges Mitglied '

—~— - »ns ^ »i.-rser wauung.

Fveiv « nlj | eif ^ t>ey ( auf
jeate Nachmittag von 2 Uhr an in der Metzgerei Btrsch.heute Nachmittag von 2 Uhr au in der' Metzgerei Btrsch
« ** ' J !>" iIi eSJ 4 Köpfe« 1 Pfd., über 4 Köpft 1,5
Pfd . Preis 1.80 M. pro Pfund Schweinefleisch.

»nm « ek«Wzabe im JebensmittelbSr» d»n 2 Uhr ab für
die « uchstabenL—D. von 2,80 Uhr ab für E—K

— _ _ __ Der Bürgermeister.

Herr
Anton Bits.

^ Wir verlieren in dem' Lerstorbeuen einen
Förderer.' unserer Dereinssache und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Illgglp»

Kaiserhof.

Die Mitglieder werden gebeten, sich vor der
Beerdigung im Vereinslokal zu versammeln.

-. . . . . . .

WetterSevietzr
Nesgung zur Besserung, leicht tracken, ziemlich kühl.

_ A' chts sehr frisch.

Braubach, 16. 10. 18.

Männer-Gesangverein  Markrburg^

vsnksagung. j
Kur die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

Pinscheiben meines lieben Mannes, für die vielen Kranz¬
spenden, sowie die trtsteude Srabrade des Herrn Dekan » a«-
ner sagt herzlichen Dank. *

Frau Gg. Gras Wwe

Ansprache zu gromer Borflcyl gewemwer dem s->„rrrn-»
Friedensangebot , namentlich wegen bei  Lauchbootae abv

ln der Lage wären, während einer sich
binziehenden Periode von Verhandlung »̂» hie Stärke ihre?
EÄ °rt e F , ft"it,ern. dann könne der Endkampf' in

b--In»°>- , 1» M,U

lokales und provinzielles.
konn . »»..e Merkblatt für den 17. Oktober.*==*». Piatssss- i"1
-« *Ä ““Ä te&5 'S Ŝ ’SKi
öulgarien erklären der Türkei den Krieg. 1912  S b en un6

„ ö !c e *} 9v*  breitet sich auch Hier in beunruhigender
aff flnb kreil * dBiae  T - deSfälle zu verzeichnen,

erscheinen der „spanischen Krankheit" dürfte auf
Cr rfnSäl*reĈ er  r“ ni) ^‘ e Wärmeschwankungen der letzten

zurück,usuhren ftm . Die Krankheit ist überaus an-
steckend und wird von Mensch zu Mensch direkt oder indirekt
udertiagen. am HSufizsten auf de« « ege der sog. rropfeü-
Infektwn, wie sie beim Sprechen, Husten und Niesen erfolgt.

Fletschverkauf . Nach nebenstehender Bekanntmach¬
ung findet nunmehr, wie im vorigen Winter, der Fleischver-
kauf wieder Kreitags und Samstags nachmittag statt.

mgj "«»uuuu oer Lurrei. _ _ _

K BVf seS?Ü5? eten 3?»ter Dardanellen, den Bosporus
st/°ahyL^ gssch,ffe auslieferm müsse ihre Truppen von
MiZWljSen Expedition nach dem Kaukasus und SerbiensRnrif mtäftpfprn ônrrprt rn iim«nMtstst Ä . Mveomon imcv oem Kaukasus und Serbien
^ °ten ms.^ h' LUsllefern. Svrien räumen und den Der-
^ 6chww--^ N ^ rungen geben, um die deutsche Flagge^U ^ arsen Meer zu entfernen.

tz,. Eine Friedensmehrheit im Unterhaus?
KW ' 16. Okt. Der Parlamentsmttmdeiter des

ivnl ?■»,•»Ti aMufli .t .. . . , v

k  Furcht vor den « 'Boote»».
W » IS. Okt.. . CbWchjÜ. »nchnt» . in einer öffentlichen

□ Marktpreise des Schleichhandels .. Bei den Er.

fein H Äi 1 Bevölkerung eine noch ungünstiger,
L’2 R .f . leW- 1 Demgegenüber sei darauf hingewiesen
-ngemmmm "bÄ °? nü 'L Inland eine solche Ausdehnungihm « eit2 J 1” ' lchon eine Marktpreisbilduna bei
dem S5ÄÜ Dieselbe A -int in Verbindung mithistm.- ûiensm îttelhanüel im besetzten Gebiet Mb darüber
St „m Ä 0,i ", KÄ 6e-. S°  wL»h. 0 -1 . 1„a folgende Preise im freien Verkehr in
^en  sowie besonders in der Markthalle
mlh? 4-Ä aei n Esches , Pfund (400 GramnO Weften-non cm >Weizengrieß  5,60 —6 Mark Roaaenhrni
^V Mark Weizensemmel 7 Mark , Zwieback 10 Mark
Speck 17- 20 Mark, Butter 17- 18 Mark Tala in fistle
magerer Rollschinken 10—12  Mark Reis 8 Mark ^ v»
RrÄ 1!* flaffe' 9e6rat1It* 30  Mark/ ungebrannt̂ MmckHaferflocken4 Mark, Graupen3 Mark Erbsen ffvÄ'
Linsen 3 Mark. Bohnen 7 Mark, ein Ei 8ö' PfmÄ
Kartoffeln 35—60  Pfennig, Weißkohl 10—12  Pfennig
mÄ ' ’ÄrmS f' mi1?' ST " 7 M °r, ÄS SÄSMf Äft SÄ %S l'ffi
ta 6Tf ttÄ Ä ’6®?ti »W « Sta  D -uK

Schleichhandel vertrieben wird. E

Das Ktrchenlüuten und dir Kirchen-
, hri?uns
sollen so bald als möglich vergeben werden
hi«ft ^ r^ e» für die Vergütung sind bal¬
digst bei dem Unterzeichnete« einzureichen.

Der Vsrsißen- e i>e- ebang. « irchenpopstandes
Wagner.

kingejanckt.
Die Weinlese hat hier begonnen.

Uebec den Preis der Trauben lauten die ^
°ußerh«lb sehr verschieden. Kn der Hauptfach? wechm die
Preise von den politischen Ereiguisten der nächsten Seit «h

* *' * >«f» !'»» »*< M . le. ÄSV
9Jlofi ist eä leine angeuehme Sache, den Preis nach der Lieft-
run« zu vereinbaren. Einsender ist der Anficht, daß de, Preis
wie etwa 1917 angenommen werden könnte Bei i »»
sicheren Geschäftslage ist es verständlich, wenn die Luser v.7
fichtig find. Äuf jeden Fall ble ben die Weinpreift , cht sta
b.l sondern werden öfteren, nicht unbedeutenden Echwänkunlen
unter» - rfen s°,n. Sobald wieder Bier in guter QuaMät undc,;rfs
ifcLKr am,im z,mim«--- m«°

Auf der andern Seite wäre es sehr bedauerlich wenn
lerne » Inzer, nicht zum Einkellern einaerW

^ ' erkaufen müßten und bei späterkn Kste una n der
We.ne dem Handel der Löwenanteil am Gewinn rLftßen
wstrde. w,e d-es deu Jahren 1915 . 16 und zum . roßen
Teil auch 19l7 leider der Fall war °* 8 '

-, -chnL ,nu| k“4 ' « f !-« .

»MKif»» «“1*' “ »ich- M.„. G.
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^ « JS ^ >i^ (ltontt4rts«iik»rtJ ..
n mi? Worte S8 und © am Jeitsg , i ! ^  I

tz!n 18°" d^ M .^ inh°. lb Pfund Teigw . ren zu 62 Pfg - I offeriert ! neu eingetrosM . '

Mch auch! ^ WMlkAßM
atüm n M ^ S« der zu taufenden! . . - - - --

A . Ls,nb.

MH . 7 " 7d Uchtunzsmateri . l und auch , m mw * ™ * * " y " 1 EtzLHlttMsd-

ÄS Ä ”. Ä .* 4 « ständ - v

Bis jetzt sind »ingetroff «» :'

At » « » itzt « t » ndev
i» »trschiebeuen Grüße »,

UaiU ^taUn^
Unterhalt »», »buch « it « erz,ich»i» aller Macht

«it Afeflwbtuwg £ * » >b
— = ssrs ° “äSTasL £. »

„ ii uv'. L ßahrplMeMLJ&Kfa&S«- st-Bi«.«1*»"I1. 8. l-rsa-ssji;»
L̂ MMMEÄ 'SLL.

. * " Ä ' w e * 2 « » « i».» « *> *
»>!,, .»»», »i*l M« | t. S“. »eitet

Sa .“- 5 E " L . p. . -. -«

iefier
Ltzr. Wie- Hartzt.  ifr f « ****“ ~ "

1. Wie -dutserne ich den filkOOll ' Appftr & t ^ IM
»ch-, »ara »ay <s<h« <l ? .» »,» * .« « il flll . «

zugleich « nleit z- * ei| in , KOR9 * rTeiL ' ' vriM * l
21 .- 30 . Laufend . 1 _ -»» -» . j

2.  Selbftherst . v. Zigarren, Zi.ii — o . »t-A «Sm nton

Fsidpesikartw
I n - w u.!Aiu V'iÄTfrt JS UC*V-4- I

iv +vf mit -
§ 1 - » n »« * elt D8m  ä f 31 . „ und

" 8 . „ 1b . Novbr . „ __ >sj„d wieder dorrätt g «

*«- "L'LLt'MiÄ.'LL.L ^"«7ÄMM »chts«st-
* "St & $ °7 - ^ " b'° EressmS^ SOPäAäLÄ -—
ÄWf «• »»*» «■* SfülkiS

Wird verdeutlicht . Büraermeister . | ^ " vZ Made -

,3iT . . uw die Besten!

. tat » « * »•* « .'" «ää ; J|.»Kauchtubab. JullU » Rupmg^

Li i » ,I lachte « »leltunzc « 1<*8. 90jJlH ^ ^ der in »roßer Auswahl " rr ' ti^

Vrovg VMpP  Eiüs.
. , . tat -491) * • SM*»•*««« - “ «maillltrit

- retch. i«t b Ei —
Alle Preise zuzügl . » 0 pTt.

Jul Rüv 'Mg >G . Weller,  Mrralh , Rhl.

Der - Bürgermeister^

Hide - Otve»
tr Strsd V«r Zentn -r 4 M . tann

— die grsße Made
bei Seschw . S chum « cher.

b-, ., st- S' ?» ^ W- ii4 *” 20'
J !> ,m P °»j . i» i ° d-M - « d' ° Bü,germ » si. «

- " M " GrÄnm » syu >>
iut »„ « . .. * .«». Um  ipittejtenät» « ■« »»» “nutz «ord . . r
entgeltlich ebgeholt werden. D « Ma g'strsl.

MmeinnMÄger Ssuderein
.w ._ Linrnblun« der Gefchaf

KaßcebreMcr
^empfiehlt Iul . RKxi » S

UU ME HM-
i Ek ^
' Eyanzslifch"

Mlnlack

- - " Emaillierte

Staklblceli-Ilandkessel
nattla » geschweißt

in verschiedenen Garben
wieder eingetroffen

Lhr . wtegtzardt^

nahtlas geschweißt
Madke „Garantol . "

« » .■.? fioiaNfartI 2itt HeiUg®uf ÄUftÜtftt UNd ßilA

einzig Marke , die wirkliche» « rsatz für die »eschlags. hM
Kutzferktssel bietet , da die Maße dre zleichen der Kupfeck,,-!

Bom Werk über 125 000 Stück verkauft.
Julius 7(üpmg.Ä . = gaai « a gaM

Sie mM . ->-» -« « Sie ttinä«t,lun» be= « ffW»
. . teile beim. .tj^utberei. etinneit.. Vchrstand.

Tch 8 rin , .

JwgMer

Gesellschafts-
spiele und

Bilderbücher
"Buchhandlung LEMB.
Deutsch. Cognac

__ _ ..«d balben Flasche« empfiehlt

Hoher Glnkommen
Hx  dauernder bb_

SelbftMudlgKeit Un ^ V . rdrutz erfpLit man .
bietet angesehen- Hlru-a welche! ' Oeffnen - SV KchNs - swCNStckfer
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